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Berlin, 21. Dechr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
ö at den Admiralitätsrath Gurlt zum Wirklichen Admiralitätsrath und 
| bportragenden Rath in der Admiralität ernannt, ſowie den Geheimen er⸗ 
pedirenden Secretären und Calculatoren in der Admiralität, Schrön, 
Anders und Hein, den Charakter als Rechnungsrath, und den De: 
heimen Regiſtratoren Jachymski und Schröder, und dem Marine⸗ 
Intendantur⸗ egiſtrator Kuntze den Charakter als Kanzleirath verliehen. 
Dem Geheimen Kanzlei⸗Secretär in der Admiralität, Heiſe, iſt der 
Titel Geheimer Kanzlei⸗Inſpettor verliehen worden. 


Reclesme 609 


Se. Majeſtät der GE 10 5 dem Eiſenbahn⸗Directions⸗Präſidenten Fleck 
d 


zu Breslau den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleiſe; dem 
Notar, Juſtizrath Weiler zu Aachen, und dem Diöceſan⸗ und Dombau⸗ 
meiſter Güldenpfennig zu Paderborn den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe; ſowie dem Gärtner Auguſt Fritz zu Schötzow im Kreiſe Colberg⸗ 
Cörlin das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. { 

Se. Majeſtät der König hat den Geheimen Regierungsrat) Grafen von 
Unruh, vortragenden Rath im Miniſterium des fie Nate Hauſes, zum 
Geheimen Ober⸗Regierungsrath mit dem Range eines Rathes zweiter Klaſſe 
ernannt. (Reichs⸗Anz.) 
GG ës Majeſtät der Kaiſer] nahm heute den Vortrag des 
Chefs des Civil⸗Cabinets, Wirklichen Geheimen Rath von Wilmowski 
entgegen. Beide Katferliche Majeſtäten hörten geſtern Nachmittag in 

einem kleinen Kreiſe von geladenen Gäſten einige Geſangsvorträge der 
Albany. Heute findet im Königlichen Palais ein Diner ſtatt. 
Lë [Se. KRatferlie und Königliche Hoheit der Kronprinz] 
nahm im Laufe des geſtrigen Vormittags militäriſche Meldungen ent⸗ 
gegen und ertheilte dem Regierungs⸗Vicepräſidenten von Sommerfeld, 
ſowie dem Königlichen Geſandten in Darmſtadt, von Alvensleben, und 
dem Kammerjunker von Rheden⸗Rheden Audienz. 

[Schutz der Theater gegen Feuersgefahr.] Der Miniſter 
des Innern hat in Betreff des Schutzes der Theater gegen 
Feuersgefahr unterm 17. d. M. nachſtehenden Erlaß an die Re⸗ 
gierungspräſtdien gerichtet: f 

Die bei dem Brandunglück im Ringtheater zu Wien gemachten Erfah⸗ 
| rungen haben von Neuem die großen, zumeiſt unterſchätzten Gefahren er⸗ 
kennen laſſen, welchen das in Theatern und ähnlichen Localitäten verſam⸗ 
melte Publikum bei einem dort entſtehenden Brande ausgeſetzt iſt. Mögen 

verſchiedene Urſachen dazu mitgewirkt haben, jene Kataſtrophe zu einer ſo 

entſetzlichen zu machen, ſo können doch auch anderwärts ähnliche Unglücks⸗ 
fälle eintreten, wenn denſelben nicht rechtzeitig vorgebeugt wird. Bereits 
durch den Circularerlaß vom 18. Nobbr. d. J. habe ich eine allgemeine 

Reviſion der öffentlichen Theater und der ähnlichen Localitäten hinſichtlich 

der Feuergefährlichkeit nach Maßgabe der ſeitens der Akademie des Bau⸗ 

weſens aufgeſtellten Normalbeſtimmungen angeordnet. Im Hinblick auf 
den Brand im Wiener Ringtheater mache ich den Propinzialbehörden auf 
das Dringendſte zur Pflicht, dieſe Reviſionen ſchleunigſt durchzuführen und 
je nach dem Befund und der durch die Conſtruction der Gebäude bedingten 

Möglichkeit die erforderlichen Maßregeln zum Schutze des Publikums an⸗ 

zuordnen, wobei die Feuerlöſcheinrichtungen, die Anlage der Corridore, 

Treppen und Ausgänge, die Einrichtungen zum ſichern Abſchluß der Men⸗ 

ſchen gegen den Heerd des Feuers, die Gaseinrichtungen im Innern des 

Gebäudes und die geſonderte Erleuchtung der Zugangsräume vorzugsweise 

in Betracht kommen. Beſonderes Augenmerk er darauf gerichtet werden, 
in welcher Weiſe die Ausführung der zur Sicherheit des Publikums ge⸗ 
troffenen Einrichtungen ſichergeſtellt und controlirt werden kann. Es er⸗ 
ſcheint erforderlich, daß vor dem Beginn jeder Vorſtellung conſtatirt 
werde, ob die angeordneten Schutz⸗ und Sicherheitsapparate ſich in dem 
gehörigen Zuſtande befinden und ob die in dieſer Beziehung getroffe⸗ 
nen Maßregeln zur Ausführung gelangt ſind. Ferner wird dafür 
zu ſorgen ſeien, daß geeignete Perſonen ausſchließlich dazu beſtimmt wer⸗ 
den, die angeordneten Schutzmaßregeln zu handhaben und ſich, ſo lange 
das Publikum anweſend, an derjenigen Stelle aufzuhalten, wo die Maß⸗ 
regel zu ergreifen, alſo z. B. wo der betreffende Schutzapparat in Bewe⸗ 
gung zu ſetzen iſt. Zur Erreichung der vorſtehend bezeichneten e wird 
es ſich empfehlen, die bereits im Erlaſſe vom 18. November d. J. in Aus⸗ 
ſicht genommenen Specialcommiſſionen nunmehr überall da, wo Thegter 
oder ähnliche Luſtbarkeiten ſich befinden, ins Leben treten zu laſſen. Was 
die Bildung derſelben anbetrifft, ſo wird es darauf ankommen, die den 
Organen der Polizeiverwaltung beizugehenden Mitglieder der Commiſſion 
aus den geeignetiten Elementen der Bevölkerung je nach den localen 
Verhältniſſen auszuwählen. Ich überlaſſe den königl. Provinzialverwal⸗ 
tungsbehörden, in dieſer Beziehung die erforderlichen Anordnungen zu 
treſſen. Ueber die Ausführung dieſer Verfügung ſehe ich einer Anzeige 
entgegen. A bee 

[Havariekoſten.] Im Juli 1877 war Sr. Majeſtät Corvette 
„Freya“ auf den Grund gerathen und verurſachte das Remorquiren 
derſelben durch einen Privatdampfer einen Koſtenaufwand von 10,616 
Mark, der aus dem Fonds für Havariekoſten gedeckt wurde. Da die 
Havariecommiſſion in dieſem Falle das Verhalten des Commandanten 
getadelt hatte, fo hat die Rechnungs⸗Commiſſion des jetzigen Reichs: 
tages ihre Verwunderung darüber ausgeſprochen, daß der Commandant 
zicht zum Erſatz der Koſten herangezogen ſei. Dieſelbe hat zwar 

5 2 gezog 

ſchließlich für dieſen Fall Decharge ertheilt, aber den Grundfatz, 
daß der Commandant für einen Unfall ſeines Schiffes mit ſeinem 
Vermögen nicht hafte, abgelehnt. Es wird nun, um über das Weſen 
der Havarie⸗Commiſſton Klarheit zu geben, darauf hingewieſen, daß 
die Pflicht derſelben ſei. mit der allergrößten Schärfe und Strenge 
den Einzelfall zu prüfen und daß ihrer Thätigkeit die Abſicht zu 
Grunde liege, die Ueberlegung und Geiſtesgegenwart der Comman⸗ 
danten auf's Höchſte anzuſpornen, daß ſie alſo nicht ſowohl die Rolle 
des Anwalts, ſondern vielmehr die des unbeugſamen Richters durch⸗ 
zuführen habe. Andererſeis wird daran erinnert, daß auch der Be⸗ 
gütertſte nicht in der Lage ſein dürfte, Erſatz zu leiſten, wenn z. B. 
ein Schiff ganz verloren geht, deſſen Bau und Ausrüſtung oft Millionen 
"fe, und daß es Begüterte abhalten würde, die Marine⸗Carriere 
ndufchlagen, wenn fie oft nur um geringer Verſehen willen mit ihrem 
Zoe haften ſollten. Es wird dabei an einen früheren, trotz aller 
F orſichtsmaßregeln erfolgten Unfall der „Arcona“ und an das Unglück 
des „Großer Kurfürſt“ erinnert und dazu bemerkt; „Exeigniſſe au 
i 05 Meere wie die erwähnten könnten nicht von Fall zu Fall durch⸗ 

9 E werden, ſondern erforderten prineipielle Entſcheidung.“ 
as Enteignungsrecht!] iſt dem Kreiſe Wartenberg, im Regie⸗ 
zungsbezirk Breslau, welcher den Bau ane Chauſſee von e Militſch⸗ 


PER 


— 


chloffen hat, für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grund: 
wën) dag din 14. November 1881 verliehen worden. ich i 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Donnerstag, den 22. December 


1881. 


nämlichen Sitzung der Redacteur der Schlüchtener „Kinzigzeitung“ zu 14 
Tagen Gefängniß verurtheilt. 

ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 21. Deebr. [Mandats⸗ 
Niederlegung.] Aus Chemnitz wird berichtet, daß der ſockaldemo⸗ 
kratiſche Reichstags ⸗ Abgeordnete Geiſer auf fein Reichstagsmandat 
verzichtet hat, um Bebel Raum im Parlamente zu ſchaffen. Bei der 
Wahl in Chemnitz rechnet man für den in Dresden, Leipzig, Berlin 
und Mainz durchgefallenen Führer der Socialdemokratie mit Sicher⸗ 
heit auf den Sieg. Ueber den Abgeordneten B. Geiſer ſchreibt 
man dem ſächſiſchen „Volksfreund“ aus Chemnitz: „Der für Chemnitz 
gewählte Reichstags Abgeordnete Herr Geiſer, bisher nur als 
Schwiegerſohn des großen Liebknecht auch weiteren Kreiſen bekannt, 
iſt nunmehr in den Reichstag eingetreten, hat aber dort, dem Ver⸗ 
nehmen nach, erſt ein einziges Mal debutirt. Wie ſehr geeignet auch 
rc. Geiſer iſt, ſpeciell die Arbeiterſchaft von Chemnitz zu vertreten, 
das zeigt ein Blick in Hirt's „Parlamentariſchen Almanach“. Dort 
finde ich: Geiſer, Bruno, Schriftſteller, Chef⸗Redacteur der „Neuen 
Welt“ in Stuttgart, geboren 10. April 1846 in Breslau. (Seit 
Anfang der 70er Jahre aus der evangeliſchen Religtonsgemeinſchaft 
ausgeſchieden und confeſſtonslos.) Beſuchte in Breslau das Gym⸗ 
naſtum bis Prima, in Brieg die Gewerbeſchule, Oſtern 18661867 
einjährigen freiwilligen Militärdienſt, ging nach Berlin in der Abſicht, 
ſich techniſchen Studien zu widmen, von dieſen aber bald zu philo⸗ 
ſophiſchen, literaturgeſchichtlichen und nationalökonomiſchen übergegangen 
u. 1 Alſo — er hat alles Mögliche ſtudirt und iſt ein „Held 
der Feder“. 


Frankreich. 

O Paris, 20. Decbr. [Clémenceau und die Bokhos⸗ 
Acten.] Nur wenige Blätter nehmen von der Veröffentlichung der 
Bokhos⸗Acten Notiz. Im Allgemeinen ſcheint man durch Still 
ſchweigen gegen dieſelbe proteſtiren zu wollen. Die Clémenceau' ſche 
„Juſtice“ kann aber nicht umhin, ſie direct zu tadeln. Die 
„Juſtice“ behauptet, daß die Veröffentlichung nicht nach dem 
Original-⸗Manuſeript, ſondern nur nach den in Gambetta's Beſitz 
befindlichen Photographien deſſelben erfolgt ſein könne. „Die Papiere, 
meint das Clémenceau'ſche Organ ſpöttiſch, fliegen auf ganz erſtaun⸗ 
liche Art aus den Schubfächern Gambetta's davon. Der Miniſter 
des Auswärtigen hat eine ſonderbare Manier die Diplomatie auf⸗ 
zufaſſen.“ — Politiſch wenig Neues heute. Die „République“ 
plaidirt unermüdlich zu Gunſten der Verfaſſungsreviſton und macht 
ſich über die „Débats“ luſtig, die nachgerade nicht mehr wiſſen, ob 
fie für oder gegen die Umgeſtaltung des Senats eintreten ſollen. In 
der That vertheidigt Leon Say in den „Débats“ die abſolute Noth⸗ 
wendigkeit einer Reviſton, während John Lemoinne dieſelbe für abſolut 
überflüſſig hält. f 
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Provinzial- Beitung. 


Breslau, 21. Decbr. [Schwurgericht. — Nahe eo Brand⸗ 
ſtiftung. — Kindesmord.] Mit dem heutigen Tage ſchloß der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Landgerichtsrath Deßmann, unter Ausdruck des Dankes für 
die Thätigkeit der Herren Geſchworenen die fünfte Schwurgerichtsperiode. 
— Von den für den heutigen Sitzungstag auf der Terminsrolle verzeich⸗ 
neten zwei Anklageſachen gelangte nur die auf vorſätzliche Brandſtiftung 
lautende, gegen die perehelichte Hofeknecht Eliſabeth Elsner aus Marſchwitz, 
Kreis Neumarkt, gerichtete Anklage zur Verhandlung. Die gegen den frü⸗ 
heren Buchhalter Amand Kynaſt aus Zabrze wegen Urkundenfälſchung und 
Meineid erhobene Anklage mußte wegen Erkrankung eines Hauptbelaſtungs⸗ 
zeugen vertagt werden. ST 
Die verehelichte Elsner hat bereits bei ihrer am 23. October d. J. er⸗ 
folgten Haftnahme ein ausreichendes Geſtändniß abgelegt, fie wiederholte 
daſſelbe auch heut vor den Geſchworenen. Demnach bekennt ſich die Ange⸗ 
klagte der Anklage gemäß ſchuldig, ſie habe am Abend des 23. October eines 
Sonntags zu Marſchwitz zwei dem Fabrikbeſitzer Schöller gehörige, mit Ge⸗ 
treide und Stroh gefüllte Sommerſcheunen vorſätzlich in Brand geſetzt. Die 
Scheunen ſind mit ihrem auf 10,500 M. verſicherten Inhalt vollſtändig 
niedergebrannt. Das Motiv, welches die Angeklagte zu eler verbrecheriſchen 
That getrieben hat, iſt keineswegs Rachſucht gegen den Eigenthümer der 
Scheunen geweſen. Die E. will durch die Brandſtiftung lediglich die Auf⸗ 
löſung ihres ehelichen Verhältniſſes beabſichtigt haben, reſp. Te wollte von 
ihrem Manne fortkommen. So unſinnig dieſe Angabe auch klingt, ſie ge⸗ 
wann durch die ſtattgefundene Beweisaufnahme — welche lediglich zu dem 
Zweck erfolgte, um event, über mildernde Umſtände befinden zu können — 
einigermaßen an Wahrſcheinlichkeit. SE fb 
ie Angeklagte lebte ſeit dem Jahre 1875 mit ihrem auf dem Dominium 
Marſchwitz als Pferdeknecht beſchäftigten Chemanne in kinderloſer Ehe. Die 
Ehe iſt ſehr bald eine äußerſt unglückliche geworden. Der Mann ſoll zu⸗ 
nächſt dem Verdachte Raum gegeben haben, ſeine Frau ſei ihm nicht treu. 
Es entſtanden hieraus eheliche Zwistigkeiten, welche bald dahin ausarteten, 
daß er dieſelbe ſehr oft in gröblicher Weiſe mißhandelte. — Aus dieſm 
Grunde ſcheint ſich die Frau das Branntweintrinken angewöhnt zu haben. 
Sie ſoll manchmal völlig betrunken geweſen fein. Dann vernachläſſigte We 
die Beſorgung ihrer häuslichen Angelegenheiten, ließ wohl auch den Mann 
ohne Mitzageſſen weil ſie das ihr kärglich zugemeſſene Koſtgeld auf Brannt⸗ 
wein verbraucht hatte. Sollte ſie mit auf Hofearbeit gehen, ſo weigerte ſie 
ſich wohl unter dem Vorgeben, es ſei genug, wenn der Mann arbeite, das 
zaüſſe genügen, um fie Zwei zu erhalten. Solche Fälle bedingten immer 
neuen Streit zwiſchen den Eheleuten. Der Mann ließ es dann nicht einmal 
bei Fauſtſchlägen bewenden, ſondern prügelte feine Frau wohl auch mit 
einem Stock oder raufte ihr die Haare aus. Eine ſolche Scene hatte ſchon 
im Laufe des 22. October geſpielt. Der Mann war ſchließlich mit der 
Drohung „Na, warte, wenn ich zu Hauſe komme, dann werde ich Dir die 
Fenſterladen ordentlich aufmachen“ — ins Wirthshaus gegangen. Als er 
am Spätabend anſcheinend angetrunken heimkehrte, verweigerte die Frau 
die Oeffnung der von innen perſchloſſenen Wohnung. Elaner holte eine 
Axt herbei und ſprengte damit das Thürſchloß. Bei ſeinem Eintritt ent 
floh die Angeklagte den in Ausſicht ſtehenden Mißhandlungen. Sie hat 
die Nacht bei befreundeten Nachbarsleuten zugehracht. Am nächſten Tage 
war ſie ſelbſt auf dem Dominialfelde mit Rübenarbeit beſchäftigt, da 
ließ ihr Mittags der von feiner Beſchäftigung heimgekehrte Ehemann 
ſagen: „Sie möge ſofort nach Hauſe kommen, ſonſt ſchlage er 
ſie dem Erdboden gleich.“ Als die Frau ſpäter wirklich heimkehrte, wurde 
fie wiederum mit Schlägen tractirt, beſonders will fie bei dieſer Gelegenheit 
bis zur Beſinnungsloſigkeit an den Haaren geriſſen worden ſein. Sie ent⸗ 
zog ſich dann den weiteren Mißhandlungen durch die Flucht. Beim Ver⸗ 
laſſen der Wohnung rief ſie: „Na warte, du ſollſt an mich denken, ich werde 


Dir die Bude auf dem Buckel anzünden.“ Die Angeklagte will dann auf 
[das Feld gegangen fein. Etwa 400 Meter vom letzten Haufe des Dorfes 


entfernt, ſtanden die zwei gefüllten Sommerſcheunen. Erſt hat ſie ſich im 


durch die ihr zu Theil gewordenen unmenſchlichen Mißhandlungen inn 
Art krankhafte Störung der Geiſtesthätigkeit gebracht worden ſei, dun 
welche ihre ME Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen wurde. Schlimmitenfal 
bittet er mildernde Umſtände anzuerkennen. Der Herr Staatsanwalt wii 
die Handlung, nur dann als im Affect begangen anſehen können, wenn lie 
unmittelbar nach den Mißhandlungen erfolgt wäre. Es vergingen abe! 
mehrere Stunden, die Angeklagte hatte währenddem ausreichend Gelegenbei 0 
zu ruhiger Ueberlegung. — Die Geſchworenen ſprechen das Schuldi⸗ 
der vorſätzlichen Brandſtiftung mit mehr als ſieben Stimmen aus, die mil. 
dernden Umſtände werden mit ſieben gegen fünf Stimmen zugeſtanden 
Der Gerichtshof verurtheilt hierauf die Angeklagte zu einer einjährigen 
Gefängnißſtrafe. 5 Se 

Am geſtrigen Tage wurde zunächſt unter Ausſchluß der Oeffent 
lichkeit gegen die unverehelichte Marie Wienskowska aus Breslau eine 
auf „Kindesmord“ lautende Anklage verhandelt. Der Spruch der Ge⸗ 
ſchworenen lautete auf Schuldig unter Annahme mildernder Umſtände, 
worauf der Gerichtshof den Beſchluß faßte, die Angeklagte mit dem nach 
§ 217 des Strafgeſetzes zuläſſigen niedrigſten Strafmaß von 2 Jahren 
Gefängniß zu belegen. i Ge 

Die nachfolgende Verhandlung gegen den Arbeiter Franz Telocke aus 
Brandſchütz, Kreis Neumarkt, endete mit deſſen Verurtheilung zu 3 Jahren 
Zuchthaus, Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht. Telocke war der 
vorſätzlichen Brandſtiftung ſchuldig erklärt worden. 


WEI ee der Bevölkerung.] In der Woche vom 11. bis 17. De⸗ 
cember wurden 33 Ehen (gegen 42 in der Vorwoche) geſchloſſen. Geboren 
wurden 215 Kinder (116 Knaben und 99 Mädchen), darunter 10 Todtgebo⸗ 
rene. Die Zahl der Geſtorbenen (excl. Todgeborenen) betrug 133 (73 männ⸗ 
liche und 60 weibliche). Der Ueberſchuß der Geburten über die Sterbefälle 
betrug mithin 72, in der Vorwoche 65. Von den Geſtorbenen ſtanden im 
Alter von 0—1 Jahr 34, von 1—5 Jahre 22, von 5—15 Jahren 4, von 
15— 20 Jahren 7, von 20—30 Jahren 17, von 30 bis 40 Jahren 13, von 
4060 Jahren 16, von 60 bis 80 Jahren 19, von über 80 Jahren 1. 
Die Todesurſachen waren: Scharlach 1, Roſe 1, Diphtheritis 2, Keuch⸗ 
huſten 2, Unterleibstyvhus 3, Darm⸗ und Magendarmlatarrh bei Kin⸗ 
dern 6, Gehirnſchlag 4, Krämpfe 7, andere Krankheiten des Gehirns 10, 
Lungenſchwindſucht 11, Lungen⸗ und Luftröhrenentzündung 8, andere acute 
Krankheiten der Athmungsorgane 6, andere Krankheiten der Athmungs: 
organe 22, alle übrigen a 42, Unglücksfall 4, Selbſtmord 3, 
Selbſtmord oder Unglück 1. ach der berechneten Einwohnerzahl von 
273,000 kommen in dieſer Woche auf ein yahe und 1000 Einwohner: 
Lebendgeborene 39,15 Geſtorbene (excl. Todtgeborene) 25,40. , 

D Geer — Niederſchläge.] In der Woche vom II. bis 17ten 
December betrug die mittlere Temperatur 0,3, die höchſte 5,1, die niedrigſte 
— 2,8 Gr. C., die Höhe der Niederſchläge 0,00 mm. 


Ohlau, 20. December. [Der landwirthſchaftliche Verein] des 
Ohlauer Kreiſes nahm nach längerer Pauſe während der Sommermonate 
mit einer am 6. November in Wanſen abgehaltenen Sitzung ſeine gewohnte 
Thätigkeit wieder auf. Herr Schulz, Director der Landwirthſchaftsſchule 
zu Brieg, berichtete hierbei über die diesjährigen Erfolge des Kartoffelan⸗ 
baues anf dem Verſuchsfelde ſeiner Landwirtöſchaftsſchule und Herr In⸗ 
ſpector Häusler⸗Polwitz hielt ſodann einen hochintereſſanten Vortrag über 
die Erfahrungen auf dem Gebiete der Milchwirthſchaft, welche mit dem 
Regenwalder Butterfaſſe gemacht worden ſind. Nach einer kurzen Beſchrei⸗ 
bung deſſelben und ſeiner Handhabung hob der Vortragende die entſchie⸗ 
denen Vortheile hervor, welche dieſe Butterbereitungsart vor der bisberigen 
habe. Die Schlußſitzung für dieſes Vereinsjahr würde am 4. December in 
Ohlau abgehalten. Der bisherige Vorſtand wurde auf die nächſten 3 Jahre 
wiedergewählt und feſtgeſetzt, daß im Jahre 1882 7 Vereinsverſammlungen 
in Ohlau und 2 in Wanſen ſtattfinden ſollen. Ende Juni oder Anfang 
Juli k. J. beſchloß der Verein in Ohlau eine Rinderſchau zu veranſtalten. 
Herr Inſpector Ilbich⸗Kauern trug „über die Verwerthung des Eiſes im 
landwirthſchaftlichen Gewerbebetriebe und deſſen Aufbewahrung“ vor, während 
der königliche Kreisthierarzt Herr Dr. Söhngen⸗Ohlan einen früher be⸗ 
gonnenen Vortrag „über das Viehſeuchen⸗Geſetz vom 23. Juni 1880“ be⸗ 
eendete. Der Verein, welcher bereits im vorigen Jahre für jüngere Schmiede 
des diesſeitigen Kreiſes regelmäßige Lehrcurſe im rationellen Hufbeſchlage 
eingerichtet reſp. vermittelt hatte, gewährt einem Schmiedegeſellen, welcher 
zur Zeit einen ſolchen Lehreurſus hier abſolvirt, hierzu eine Unterſtützung 


von 30,50 Mark. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) SSR, 
Bremen, 21. Decbr. Der Strandvogt Holm von der Inſel 
Roem meldet der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger: 
Von dem dreimaſtigen Schooner „Ledita“, Capitän Doſe, welcher, mit 
Stückgütern von Hamburg nach Amerika beſtimmt, eine Viertelmeile 
weſtlich vom Bollert bei Roem geſtrandet war, find geſtern 14 Per- 
ſonen durch das Rettungsboot „Peter Krükenberg“ der Station Roem 
gerettet worden. Unter den Geretteten befinden ſich zwei Frauen, drei 
Männer und eine Knabe, welche ſich als Paſſagiere auf dem Schooner 
befanden. Ertrunken iſt Niemand. Wind ſüdlich. Das Rettungsboot 
war 17 Stunden unterwegs. ö | 
München, 21. Decbr. Die Abgeordnetenkammer berieth. heute 
den Etat des Miniſters des Innern. Bei dem Dispoſitionsfonds 
wies der Miniſter des Innern auf die Nothwendigkeit dieſer Etats⸗ 
poſt hin, bemerkte dabei jedoch zugleich, daß er den Dispoſitionsfonds 
nur dann genehmigt zu ſehen wünſche, wenn derſelbe auch den übri⸗ 
gen Miniſtern bewilligt werde. Der Dispoſitionsfonds wurde darauf 
ohne weitere Debatte abgelehnt; für die Bewilligung ſtimmten nur 
die Linke und 4 Conſervative, gegen dieſelbe ſtimmte die ge⸗ 
ſammte Rechte. i 
Paris, 21. Dec. In einem Briefe des früheren Geſandten 
Callimaki⸗Catargi, datirt Paris, den 20. d., welcher in den Journalen 
veröffentlicht iſt, ſagt derſelbe: Um meine jüngſt erfolgte Abberufung 
von dem Geſandtenpoſten in Paris zu rechtfertigen, hat die Regierung 
Joan Bratiano's mich beſchuldigt, durch ſchwere Vernachläſſigungen in 
der Erfüllung meiner Miſſton in England die Intereſſen Rumäniens 
in der Donaufrage geſchädigt zu haben. Meine Ehre war angegriffen. 
Ich mußte antworten, indem ich die damals zwiſchen Bratiano und 
mir gewechſelte Correſpondenz veröffentlichte, welche unſere beiderſeitigen 
Anſichten über das in dieſer Frage zu beobachtende Verhalten darlegte. 


SA 


Getreide ſchlafen gelegt. Beim Verlaſſen dieſer Schlafitelle zündete die An⸗ Dieſelbe verräth in keiner Weiſe das Vertrauen irgendwelcher Regie- 


geklagte mittelſt einiger in ihrer Taſche befindlichen Streichhölzer das Ge⸗ 
treide an. Während es hell aufloderte, hat die Angeklagte die Flucht ergriffen. 
Der Verdacht der Brandſtiftung hatte ſich ſofort auf die Angeklagte 


elenkt. Am nächſten Tage erfolgte in der Nähe pou Liſſa ihre Verhaftung. 


ie E. will angeblich gewillt geweſen fein, Déi ſelbſt bei der Behörde zur! des Grafen Hoyos nach Wien an und bemerkt dabei: Wir find ſicher, 


rung, deckt kein Staatsgeheimniß auf, conſtatirt vielmehr blos, daß ich 
meine Pflicht gethan habe. ö E 
Bukareſt, 21. Dec. Das Journal „Romanul“ zeigt die Abreiſe 


welche Graf Hoyos in Wien geben wird, dazu 


i ba die Au lärungen, 
1 f herzlichſten Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und 


beitragen werden, die 
Rumänien herzuſtellen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
- (W. T. B.) Paris, 21. Dec., Abends. [Boulevard.] 3% Rente 84, 26. 
Neueſte Anleihe 1872 114, 47. Türken 14, 15. Neue Egyptier 358, — 
Banque ottomane —, —. Italiener 90, 65. Chemins —, —. Oeſterr. 
Goldrente —, —. Ungar. Goldrente —, —. Aproc. ung. Goldrente —,—. 
Spanier exter. 31, 31, do. inter. —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden 
320, —. 1877er Ruſſen —, —. Türkenlooſe 62, 75. Türken 1873 —, —. 
Amortiſirbare —. Orient⸗Anleihe —. Pariſer Bank —. Feſt 
Frankfurt a. M., 21. Decbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 395. Pariſer Wechſel 80, 81. Wiener 
PMochſel 171, 50. Heſſiſche Ludwigsbahn 99½. Köln⸗Mind. Prämien⸗Anth. 
. Reichsanleihe 101%. Reichsbank (opt, Darmſtädter Bank 170%. 
Nileininger Bank 103 ¼. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 724, —. Ereditactien 
/. Wiener Bankverein 119½. Silberrente 66¼. Papierrente 66. 
N "7 egene 80 ½. 4% Ung Goldrente 767/5. 1860er Looſe 123%. 1864er 
Lu ente 326, 80. Ung. Staatslooſe 231, —. Ung. Oſtbahn⸗Obligat. II. 93 ½. 
Böhmiſche Weſtbahn 273½. Eliſabethbahn —, —. Nordweſtbahn 198. 


5, 24/8. Sproc. fundirte Anleihe at 4proc. fundirte Anleihe 1877 
118¾. Erie⸗Bahn 42/1. Central⸗Pacifie⸗Bahn 115. Newyork⸗Centralbahn 
1349/8. Chicago⸗Eiſenbahn 138 ½. Baumwolle in Newyork 12. do. in New⸗ 
Orleans 11%. Rafſinirtes Petroleum in Newvork Vi, Raff. Petroleum in 
Philadelphia 7. Rohes Petroleum Gi. Pipe line Certificats O, 83. 
Mehl 5, 25. Rother Winterweizen loco 1, 39¼½, December 1, 38, Januar 
1, 39, Februar 1, 42. Mais (old mixed) 69. Zucker (Fair refining 
Muscuvados) 73/5. Kaffee Rio 101%. Schmalz (Marke Wilcox) 11/16. do. 
airbanks 11½¼½. dos Rothe u. Brothers (UL, Speck (ſhort clear) 9¼½. 
etreidefracht 4½. ; 

Peſt, 21. Decbr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
unverändert, auf Termine geſchäftslos, per Frühjahr 12, 30 Gd. 12, 35 
Br. Hafer per Frühjahr 8, 15 Gd., 8, 20 Br. Mais per Mai⸗Juni 7, 08 
Gd., 7, 11 Br. — Thauwpetter. 

Paris, 21. Dechr, Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per December 31, 40, per Januar 31, 30, per Januar⸗ 
April 31, 30, per März⸗Juni 31, 25. Roggen ruhig, per December 22, 10, 
per März⸗Juni 21, 60. Mehl, 9 Marques, ruhig, per December 65, 25, 
per Januar 65, 50, per Januar⸗April 65, 60, per März⸗Juni 65, 60. 
Rüböl weichend, per December 93, 75, per Januar 87, 00, per Januar⸗ 
April 84, 50, per Mai⸗Auguſt 76, 50. Spiritus behauptet, per Dec. 61, 50, 
per Januar 62, 00, per Januar⸗April 63, 25, per Mai⸗Auguſt 64, 25. — 
Wetter: Veränderlich. 

Paris, 21. December, Abends 6 Uhr. [Pro ductenmarkt.] Weizen 


f Schweizer min. = . Paris, Belgiſche min. — Pf. Beier, 


Berl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,28 per Jan. 


a Breslau, 22. Dechr., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
Geſchafksverkehr im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei mäßigem di 


gebot Preiſe gut preishaltend. 

Weizen, feine Qualitäten gut verkäuflich, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 20,30 bis 21,50 —22,20 Mark, gelber 19,80 —21,00 bis 21,80 Mark 
feinſte Sorte 900 1 bezahlt. S 5 

oggen, höhere Forderungen erſchwerten den Umſatz, per 100 Kilogr. 
9 0 05 16,60 2 KEE 1 10 Se SE 2 A 

erſte in ruhiger Haltung, per Kilogr. 014,40 ! iße 
15,80 bis 16,60 Mark. da BEN 

Hafer behauptet, per 100 Kilogr. 13,00-—13,80*14,10—14,60 Mark. 

Mais in matter Stimmung, per 100 Kilogr. 14,80—15,20—15,60 Mk. 

Erbſen ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. 17,00 —18,00— 1900 Mark, 
Victoria-⸗ 21,00—22,00— 23,00 Mark. 0 

Bohnen vernachläſſigt, per 100 Kilogr. 18,50 —19,50—20,00 Mark. 

Lupinen, mehr angeboten, per 100 Kilogr. gelbe 12,20— 12,80 bis 
14,50 Mark, blaue 11,80 12,40 —13,80 Mark. 

Wicken mehr beachtet, per 100 Kilogr. 14,00 — 14,50 15,70 Mark. 

Oelſgaten gut behauptet. 

Schlaglein ſchwach behauptet. 

Pro 100 Kilogramm 


N 


netto in Mark und Pf. 
50 23 — 21 


Salizier 264¼. Franzoſen 2825. Lombarden 128¼½. Italiener 88%. 081 
er Ruſſen 89½. 1880er Ruſſen 73. II. Drientanleihe 58½ . III. do er December 31, 50, per Januar 31, 25, per Januar⸗April 31, 25, Sg GE 96 75 28 25 79 17 
Orientanleihe 59¼. Central⸗Pacific 112¼. Felt. per März⸗Juni 31, 25. Mehl, 9 Marques, matt, per December 65, 00, Winterrübſen SEAN 26 25 24 75 24 50 W 
Nach Schluß der Börfe: Creditactien 3065/8. Franzoſen 28245. Galigier | per Jan. 65, 30, per Jan.⸗April 65, 60, per März⸗Juni 65, 60. Rüböl Sommerrubſen 24 75 24 25 23 25 d 
264408. Lombarden 127. 5 weichend, per Dechr. 90, 50, per Januar 85, 00, per Januar⸗April 83, 00, Feindötter 23 75 22 75 22 25 5 
Fam bort, 21. Decbr, Nachmittags [Schluß⸗Courſe.] Preuß. Aproc. | per Mai⸗Auguſt 76, 00. Spiritus behauptet, per Zeche. 61, 50, per Ja Rapskuchen behauptet, per 50 Kilogr. 7.207,90 Mark ` 
Confols 101%, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Silberrente 66 ½, Oeſt. Gelz: nuar 62, 00, per Jannar⸗April 63, 25, per Mai⸗Auguſt 64, 25. 750.760 Mark Ven RE ark, fremde 
tente 80½, Ung. Goldrente 77, 1860er Looſe 125, Credit⸗Actien 307, Paris, 21. Dec., Nachmittags. Rohzucker 88“ loco behauptet, 57, 25 bis] Nin en chen mehr angeboten, per 50 Kilogr. 9,60 —9,80 Mark 
Fanzoſen 706, Lombarden 318, Italien. Rente 88%/,, 1877er Ruſſen 87,57, 50. Weißer Zucker ruhig, Rr. 3 per 100 Kgr. per Zeche, 65, 00, per 8 509,20 Mark 0 GE Ee ark, fremde de 
1880er Ruſſen 72, II. Orient⸗Anl. 567, III. Orient⸗Anl. 57%, Laura Januar 65, 60, per Janugr⸗April 66, 75. 5 g u Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhi 50 Kilogr. 40—42 bi 1 
tte 126½, Nordd. 1883, 5% Amerikaniſche —, Berg.⸗Märk. do. 122, London, 21. Dechr. Havannazucker Nr. 12, 25. Ruhig. 48-53 Mark, — weißer beh uptet, 45 59 62 70 Matt ei 
Berlin Hamburger do. 32249, Altona⸗Kieler do. 203. Disconto 5%. — END, EECH 651/g. Se N über Notiz „ ehauptet, 45—55—62 — ark, hochfeiner 
Feſt. asgow, 21. Dechr., Nachm. uß. oheiſen. Mixed numbers 5 ; b 
gen 21. Dec., Nachmitt. [Getreidemarkt.] Weizen loco Wüsten Sh. 6 D. 0 15 55 2 0 abi er 0 Kilt 55 SE 695 11 Sr ae: 
und auf Termine ruhig. Roggen loco und auf Termine ruhig. Weizen Antwerpen, 21. Dechr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleum markt] F e K 15 1 last 1 1005 Kilogr. Wei ark. 8000 1 
per December 228, 00 Br., 227, 00 Gd., per April⸗Mai 228, 00 Br., (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18 bezahlt und Br., per Ja⸗ ER Hogr. Weizen fein 31,00 — 31,75% 
226, 00 Gd. Roggen pr. December 172, 00 Br. 170, 00 Gd., pr. April: |nuar 18¼ Br., per Januar⸗März 18 ½ Br., per September⸗December 20½ 929 9 E EEN 19 oggen⸗Futtermehl 11,22 
Mai 162, 00 Br., 160, 00 Gd. Hafer ſtil. Gerſte matt. Rüböl feſt, Br. Weichend. 5 ee  L SE er 
loco 59, —, pr. Mai 59, 50. Spiritus ftill, pr. Dechr. 4124 Br., pr. Bremen, 21. December, Nachmittags. Petroleum feſter. (Schluß⸗ E 3,80—4,20 Mark per 50 Kilogr. 77 
e 41¾ Br., per Februar⸗März 41¾ Br., per April⸗Mai 41%; Br. bericht.) Standard white loco 7, 00—7, 05 bez. per Januar 7,00 —7, 05 oggenſtroh, 34,00 36,00 Mark per Schock a 600 Kilogr. bi 
affee ruhig, Umſatz 2000 Sack. Petroleum feſt, Standard white loco] bez., per Februar 7, 25 Br., per März 7, 35 Br., per Auguft - December Met 5 K 1757 n Ti ` 
A 30 Br., 7, 2 Gd., per December 7, 20 Gd., per Jan.⸗März 7, 60 Gd. 8, 10 Brief. eteorologiſche ECH 1 50 91 königl. Univerſitäts⸗ 
etter: Bedeckt. ernwarte zu Breslau. ` 
Ptoſen, 21. Dechr. Spiritus loco 46, 20, per December 47, 20, pr. Ya: Ne Sud H 55 = ) 
met 47, 20, pr. April Mai 48, 70. Gekundigt 5000 Liter, Behauptet, Handel, Induſtrie ze. Gene, EES 
Li.vetpool, 21. Decbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht)] Berlin, 21. Dechr. Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr.] Luftwarme (0% 0 1 7 % + . 0% ` 
Si Si i 5 Luftdruck bei 0° (mm) 7313 784% 742⁵⁰ m 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unperändert. Tagesimpork 6000 B.] Silb.⸗Rt.⸗Ct. 170,90 Gd. per Januar f., do. Eiſenb.⸗Coup. 170,90 Gd, Din de b 5 Get 40 8 
Liverpool, 21. Decbr., Nachmittags. [Baummolle.) (Schlußbericht.)] do. Papier in Wien zahlb. min, 50 Bf. k. Wien per Januar f., Ameril. 8 1 Aë 76 5 Sa ke 
Unfatz 10,060 Ballen, davon für Speculation und Export 100) Ballen. | Gold⸗Doll⸗Bonds — Gd., do. Ciſenb.⸗Prior. — Op. do. Papier⸗Dollar] Punſtſättigung pCt.) 8 100 
St Middl. amerikaniſche Januar⸗Februar⸗Lieferung 6 ¼2, Februar⸗März⸗]— Gd. 6% New⸗Nork⸗City — Gd. Ruſſ. Centr.⸗Bod. min. — Pf. Paris, e EE e E Sn 2. W. 2. NW. 2. ö / 
ieferung 65, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 6 D. N do. Papier und verl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln. Papier und rel, min. | er egen. bedeckt bedeckt. m‘ 
Liverpool, 21. December, Nachm. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,55 etw. 58 bez., 22er Rufen —, Große öfter Regen. d 
Good faid Dhollerah Zb D. theurer. Ruſſ. Staatsbahn —, —, Ruſſ. Boden⸗Credit —, —, Warſchau⸗Wiener] Waſſerſtand. Breslau, 22. Dec. O.⸗P. 4 M. 80 Cm. U.⸗P. — M. — Cm 
0 En Se Ze ep 7 00 5 8 9 0 —,—, ee be —.—, 3 SET min. — Paris, 21. Dec. O.⸗P. 4 M. 76 Cm. U.⸗P. — M.— Em. 
echſel auf Berlin 94. Wechſek auf London 4, 4. Wechſel auf Paris] Diverſe min. in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche — Pf. Eisſtand. u 
- 5 2 == 5 5 5 ä | 
Courszettel der Berliner Börse vom 20. December 1881. S 
Zins- Cours 15 o N Div. Div. Zins- 0 
Gold, Silber und Banknoten. at Ferm vom 21. | vom 20. | Inländische Eisenbahn -Prioritäts- Obligationen. 1850. 1800. Ter Fl \ 
2 21. | 20. Sr a 1879.| 1880. Perm] vom 21. | vom 20. 
00 7 Hamburger 50 Thlr.-Loosel® | 35 190,25 bz 190,90 bz E Hannoversche Bank Ak 5½ | 1; 1108,00 bz@ 1108,0 1 1 
S vom 3. | vom 20, | Kurhessische 40Thlr.-Loose| — NW 8 0580 $ r. Ferm vom 91. 5 Leipziger Oredit.. | 108 11 1 10 10500 5 
F! ͤ 9069 55 967 bB | Lübecker 50 Thlr.-Loose 90 ¼ 178,50 bac 79,5 bz nen TEE 4% In 17 Ze dto. Disconto, 6 8 Ah 1117,70 bet 117,90 bz 0 
eren DATE ee ee E Ä 29,60 | Berg-Mürk. III. (3½ũ Er % ½ ½ 9400 6 9000 8 er BEN, 9 44 01580 „ LO KEG | 
e ene e 16,20 be 5 lees 99 0005 dto. VEN 4½ Ah Ae 103,10 b 103,70 G e ee ee e | 
Lee ZER 16,67 B a (Credit) v. 1858. = 346,50 G 346,50 bz to! IX. 10.½ 105 75 >, Meining,Ored.-Bank| 0 6 1); 102,50 G 102,75 bz D 5 
C to. Loose v. 1860..... ½ ½10123,70 bet 124,00 bet to. IX.... e. 5 (his 1108,75 bc 106% B National 0% — — 16 d 17 5 d 
r Nee N dto. do. is gees KEE Ee e e A| % 103,50 G 10538 8 Niederlausitz Bank] 6 | 6 19880 8 4375 SH 
er E ee GH 28 enburger 40 Thlr.-Loose ½% 149,00 bz 540 bz d ENTER Rd 2 7 10% N Nordde 10 ie 5 K ; 
8 ee 5 bz Oldenburg Keen 3 a 14940 b o. Görlitz conv. Yol Ah ½% 1103,00 D 102.50 G. utsche Bank 10 A 188.75 6 1 A H 
V uss. Noten FVV 212,95 ba 1214,25 bz Preuss. St.-Pr.-Anl. v. 1885. 3% 1 14450 bet 144,25 bz dro dto. Lit. B. Alb e 1102,10 G 102,20 G E 6 ah 188,75 89,75 bz 
KE SE . V. 1855. 4 Bos 4 95 80 bad 95/60 bz dto. dto. Lit. OJ. 4½ ½ ½ 102,10 G 102,20 G Ob 2 »runder.-B. 0 R 0 ai Pe 17 48,00 bz 48,00 bz N U 
Deutsche Fonds. Russ, Präm-Anl. y.1864.2.16 [de 1820 ba han , | Bresi-ächw.Kreib. bit 5.4% %% — — SE Sg Be 0% 127 ee 
dto. V. 1866. 5 ½ ½ 1144,30 bzB 1144,70 B Re 1. F. 4½ ½1½ — — SE Pos. Provinz.-Bank| 7 In i 12800 3e 2 
Zins- Cours 5 2 9 ½ 144, 1 dto. Lit. F. 4½ ½ 1, — — — — inz.-Bank| 7 7% ik 128,00 B 128,00 d 
! St Sak Türkische 400 Fres.-Loose.|fr. | — | 48,50 bat | 50,00 bzB i Jah ½% P Bod. Gr. 0 Lo ; EN 10 
Denieche Reiche N 90 0 a lang ox 90 at he ng Jee LEE e e es WE eg | 
ent 5 ES 4 Yıo 101, ‚00 ba g SE 10565 CG do, Hyp.-V.-A. 250% 2 2½ ½ 87,10 G 6 
5 „eons. S 19 1 1 dto. Lit. Lat 1741/0110260 K [102,90 B * 25000 2 „ | 87 87,00 bag 
V 11 SCH 100 10 Ka 100500 6 Inländische Eisenbahn - Stamm - Actien. dro. Lit 040 d 10 10200 € 10290 B abe, Ad EA 110 Mr Laus bed / 
dro, Staats- Anleihe 4 Isch. 100,60 bzG 100,60 G * bedeutet vom Staate garantirt dto. de 18765 1½ d. 105,90 be 105,60 G. P 2 SR E E d 
"Oto, Staats-Schuldsch. 3½ ½¼ ½ | 99,00 be 99,00 be 5 = 2 Breslau-Warschauer. ...... 5 (ikäkal — — fe Reiche ande E 6 6 1 W 1 15 7 20% bs 
Berl. Stadt-Oblig. 1876 u. 78 4½ sch. 102,30 & 02,40 bz Börsen-Zinsen 4pGt.| Div.| Div.|Zins- |. Cours Cöln-Minden (31/0 gr.) IV. 4 ½ 0 100,0 & 100,40 8 Sächsische B CH 6 64% % 890 8 [160,75 % 
dio. dio. ` diverse. e en _ — SE EN EE Senlen Ban leede d 1100 „. 0 6 / 
DG 0. to. 4 sch. 100,00 D 5 5 alle-Sorau-Guben gr. A B. a — — — — ann \ 1 N | E 
TEE EE DR OH 6 100,00 bat 180 0 e icht. 9 K e 1 70000 15 A N 55 o | Märk.-Posener ER 41 11 SC Set 102,75 G Se Wrede. 225 | 234 | Ab 68,40 bett 68,30 bp 
Landschaftl. Conbr.-Pfandp.(d % |100,20 bzB 10000 ep | Bergisch-Märkische| 4½ 51% 1 122900 & 122380 eben au 10 e , 1 e 3 eimarische Bank 5 s | ½ 97,10 ba 98,10 b 
Posensche neue Pfandbriefe 100,10 & 1100,25 in. e ; N S 0. 0. it. B. 4 25 bz OH 
Süchgische Pfandbriofe ...4 E e D lte e ` 1 . (Bei den d ji 9 115 0 5 
amburger Rente von 1878131,| 1), % | 89,50 B 89,50 6 Oasen 0 % 3060 bzB 30.70 bed 0. 7½ M. 4 1½½ . — — e ei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31. December 
Sächsische Staats-Rente. 3 | vsch.| 80.00 G 80.00 Cap dto, Hamburger 121 l 9 e 32400 hr dto, Obl. I. u. II. 4 ½1 17 100,50 G 101,25 B schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 
C be Kr 0 . ee > 
1 ` 5 ortmund-Gronau.) 13½ Dis ½ 550 bz 2,00 bz dato . 1 CH GE d nsen 4%, Ausnahmen überall speciell angegeben. E zm 
E Rückzahlbar pari. Ausnahmen angegeben. Halle-Sorau-Guben.|0 | 0 „ | 17,40 bzB | 17,20 be ao RESET 0 SC Berl grossePferdeb.| 71/5 | 9 ½ 181,00 bz 181,50 ba 
d 95 Gd to. C. und DD. D 99,80 8 — — Bi khütt ` } j j 
. Grunder 12.1105 ½ 1 Ldwgsh. Bxbeh 9% % 9 ) ½¼ ½ 208,25 be 208,50 bz a de smarckhütte..... 12 5 7 100,00 G 100,50 & fü 
i e 0 10 8 Märlisch-Posener | 0 |0 Wi 31,60 bett 3200 seg | Gin, (%% E.......... e ler ne Bresl. Br. (Wiesner) 0 | 0 5 9,75 19,75 0 
IDN. r. 110 4½ ½ ½ 104,90 pz 105, 10 B N | 8 dto. (½% gr.) E 10320 0 103,20 6 dt at) d A 
EE ali del 10800 Lane UE (e 4% 0 P 40 6 ge e 10306 | —-- 440. Seas dt | ui A Irma 1 6 f 
f IV. VI. „103 2 ‚Mlawka ..| 2 10 be 2 EE 5 senb.| Dh 5% k 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. — Druck 


von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Ein e Gauss und Familienbuch. 


Iunderbarn 


Eine Sammlung 
der Schönsten Märchen und Sagen 
aus deutfehen Gauen 


Herausgegeben von 


8 4 „ark Seifarf 85 


Illuſtrirl von, 
Augen Müenrenffer. 


12 Sieferungen gr. Outart-Siormat a 50 Pfennig. 
— Jeden Monat erfheint eine Lieferung. — 


Su beziehen durch priebatſch's Buchhandlung in Breslau, Ring 58 (Uafchmarktsfeite), ME 


Profpekt. 


„Wunderborn“ nennt der Herausgeber dieſe neue Sammlung von Sagen und Märchen, welche er auf ſeinen 
Wanderungen durch die verſchiedenen Gauen Deutſchlands geſammelt und durch einige der ſchönſten Grim m'ſchen 
Märchen vermehrt hat. Der ſüddeutſche Leſer wird in dieſer Sammlung Sagen aus Vorddeutſchland finden, welche 
in ganz ähnlicher Weiſe, nur mit veränderten Perſonen und Mertlichkeiten auch am Neckar und an der Donau erzählt 
werden, und in gleicher Weiſe wird der nordͤdeutſche Ceſer im Süden auf Dolfsüberlieferungen ſtoßen, welche ihm 
unter örtlichen Abweichungen und unter anderen Scenerien ſchon die Großmutter an der Elbe oder Weſer erzählt hat. 

Vom Belt und den Vordſee-Marſchen bis tief in die Schweizer und Tiroler Alpen hinein durchweht ja derſelbe 
Geiſt die deutſche Sage und den deutſchen Brauch, und dieſe Erkenntnis der Uebereinſtimmung und Gleichartigkeit des 
Volksbewußtſeins gehört zu den erfreulichſten und lohnendſten Keſultaten der Forſchung, denn ſie iſt ein neuer, ſchöner, 
vom Reiz der Poeſie umhüllter Beweis unſerer nationalen Suſammengehörigkeit und innigen geiſtigen Verwandtſchaft. 

Was in grauefter Vorzeit der tief in ſich gekehrte, beſchauliche innere Sinn unſerer Vorfal ren unter dem 
Raufchen heiliger Eichen und Linden, am tiefen geheimnisvollen See, im wildzerklüfteten Gebirge und am murmeln⸗ 
den, von blumigen Fluren umſäumten Bache erzählte — fort lebt es, in den mannigfachſten Blüten ſprießend, als 
poetiſches Gemeingut der Nation, die in ihrer jetzigen geiſtigen Reife und Mannhaftigkeit, mit der Liebe und dem 
kindlichen Behagen darauf zurückblicken möge, wie der erprobte, welterfahrene Mann auf die lichten, freundlichen 
Erinnerungen ſeiner Jugendzeit! 

Von der Keichhaltigkeit des Werkes mag das nachſtehende Inhaltsverzeichnis eine Vorſtellung geben: 


Die Wartburg und der Sängerkrieg. — Das Aönigskind Eliſabeth kommt zur 
Wartburg. — Eliſabeths Rofen. — Aus der Bliede geworfen. — Friedrich mit der 
gebiſſenen Wange. — Der Hörſelberg und der Tannhäuſer. — Dornröschen. — 
Hackelnberg und die Euturfel. — Der getreue Eckart und der wilde Jäger, — Sagen 
vom Kyffhäufer. — Frau Holle. — Aſchenbrödel. — Gründung von Halle und Rechte 
der Halloren. — Taube in den Zwölften. — Altes Mütterchen erlöſt. — Nixen. — 
Nixen im Mansfelder See. — Der eiferne Mann. — Die fieben Raben. — Bot: 
käppchen. — Die drei Gleichen und die zwei Frauen. — Sagen von der pleſſe. — 
Derfunfenes Schloß. — Don dem Fiſcher un fine Fru. — Die Prinzeſſin mit dem 
Horn. — Vom tapfern Schneiderlein. — Die £ippoldöshöhle. — Knüppel aus dem 
Sack. — Hütchen auf der Winzenburg. — Gründung Hildesheims. — Hildesheimer 
Jungfer. — Der wilde Jäger im Hildesheimer Walde. — Sagen vom Swergsloch 
bei Hildesheim. — Schaperjohann. — Mordmühle. — Der kluge Schäfer. — Der 
Mullkönig. — Wie einer auszog das Gruſeln zu lernen. — Herzog Heinrich und fein 
Löwe. — Zwergkönig Hibich. — Kuma. — Maria im Elende. — Prinzeſſin Ilſe. — 


Roßtrappe. — Mägdeſprung. — Schneewittchen. — Dom Bieſen Aleinhänschen. — 
Kumpelſtilzchen. — Der Rattenfänger von Hameln. — Aöterberg. — Die Gaben des 
heiligen Vitus. — Deeſenberg. — Jungfer Eli. — Freikugeln. — Der kleine Däum⸗ 
ling. — Die Gänſemagd. — Das Märchen vom Wachholderbaum. — Kölner Dom» 
bau. — Pferde auf dem Boden. — Drachenfels und Rolandseck. — Unrecht Gut ge 
deiht nicht. — Die ſieben Schweſtern. — Schneewittchen und Roſenrot. — Jungfrau 
im Schönſtein. — Der goldene Fuchs. — Der Mummelſee. — Dom kleinen Mummel⸗ 
fee. — Dom Hutzenbacher See. — Hanſel und Gretel. — Der Roſenſtein und die 
Herrgottstritte. — Teufelsmühle. — Güßenburg und Kigenberg. — Der ſchwäbiſche 
Riefe. — Wirt am Berg. — Herzog Ulrich und fein Führer. — Wuotesheer. — 
Ranzenpuffer. — Schwabenſtreiche. — Sechſe kommen durch die ganze Welt. — Die 
drei Proben. — Die drei Sünden. — Der Froſchkönig. — Der eiſerne Heinrich. — 
Das Rodertweible. — Die rote Murg. — Beſtrafte Herrgottsſchändung. — Uracher 
CTotenköpfchen. — Erwieſene Unſchuld. — Der Schufter von £auingen. — Schlange 
als Gaſt. — Schlangenkrone. — Krone und Adler. — Die Schlüſſeljungfrau. — 


Goldmädel und Pechmädel. — EI über EI, 


Den Schatz von Poeſie, welchen der Herausgeber in ſeinem „Wunderborn“ geſammelt, hat einer unſerer 
gefeiertſten deutſchen Hünſtler, Eugen Keureuther, mit feiner wunderbar innigen und ſinnigen, echt deutſchen Hunt 
geſchmückt. Eine Reihe von Jahren hat der noch jugendfrifche Hünſtlergreis an dieſem, wohl feinem letzten größeren 
Illuſtrationswerke, gearbeitet, in welchem er ſein beſtes Hönnen niedergelegt und wohl das Hauptwerk ſeines Lebens 
geſchaffen hat. Nach Neureuthers Kartons wurden die Illuſtrationen des Werkes — große, ganzſeitige Blätter, 
Vignetten und Kandverzierungen — in dem xplographiſchen Atelier von Cloß aufs Sorgfältigſte hergeſtellt. 

So zweifeln wir denn nicht, daß „Der Wunderborn“ überall im deutſchen Haufe mitt, 
kommen fein werde. Iſt er doch fo recht ein Bud für Alle, für Alt und Jung, für Hausvater und 
Hausmutter geradeſo wie für die Kinder, ein Buch, das Abends beim Schein der Lampe gewiß 
immer gerne hervorgeholt und ſtets aufs Neue mit Freuden geſehen und geleſen werden wird. 

Um die Anſchaffung des wertvollen Familienbuches zu erleichtern, hat die Verlagshandlung den Preis des- 
felben ganz ungewöhnlich billig angeſetzt und überdies eine Lieferungsausgabe veranſtaltet, welche 
es ermöglicht, daſſelbe nach und nach in zwölf monatlichen Heften zum Preife von nur 50 Pfennig 
zu beziehen. Bei einer monatlichen Erſparnis von 50 Pfennig iſt es alſo ſchon möglich, ſich 
binnen Jahresfriſt in den Beſitz des ſchönen Werkes zu ſetzen. 

Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen auf den „Wunderborn“ entgegen und können die erſte Lieferung 
zur Einſicht vorlegen. 


Die Verlags buchhandlung von 
Gebrüder Kröner. 


Stuttgart. im Oktober 1881. 


D Unterzeichnete beftellt in 
Priebatſch's Buchhandlung in Breslau, 
Ring 58 (Naſchmarktsſeite) 
„ Eppl. Der Wunderhorn. In 12 Lieferungen & 50 Pfennig. 


Jeden Monat eine Lieferung. (Die Bahl der Lieferungen 
darf unter keinen Umſtänden überſchritten werden.) 


Ort und Datum: Name und Adreſſe: 
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Illuſtrationsprobe aus dem neuen Sagen- und Märchenbuch 
9 
„Der Wunderborn“. 
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Wichtig für Eltern und Erzieher! 


Die Aniverfaldibliothek für die Jugend, 


ein neues Unternehmen, enthält die beſten und bekannteſten Jugendſchriften (Erzählungen, Märchen, Fabeln ꝛc.) in hübſchen 
neuen Ausgaben mit Bildern zu enorm billigen Preiſen (von 20 Pf. an bis höchſtens M. 1. 20 Pf.) 


Statt jeder weiteren Empfehlung führen wir hier nur das Urtheil der „Schweizeriſchen Lehrerzeitung“ an, welche ſchreibt: 


„Wir haben heute von einem buchhändleriſchen Unternehmen zu ſprechen, welches ein Ereigniß für Jugendbibliotheken heißen 
kann. Daß viel Schönes in dem letzten Jahrzehnt auf den Büchermarkt gebracht worden, iſt unleugbar; eben jo unleugbar aber iſt, daß die 
Preiſe für geſchmackvoll ausgeſtattete gute Jugendſchriften eine Höhe erreicht haben, die den weniger begüterten Ständen die Anſchaffung folder 
Bücher ſehr ſchwer machte. Nun kommt die Buchhandlung Gebrüder Kröner in Stuttgart und liefert anerkannt gute Jugendſchriften in nicht 
opulenter, aber eleganter Austattung zu einem für die Verhältniſſe des deutſchen Buchhandels enorm billigen Preiſe. Bücher, die zum Theil 
ſeit zwanzig Jahren Lieblings bücher der leſenden Jugend geweſen, dazu neue treffliche Schriften, find nun auch bei ſehr beſcheidenen Mitteln 
zugänglich gemacht. Eine ſolche Popularifirung des Guten verdient unſere Anerkennung.“ 


Bis jetzt ſind folgende Bände erſchienen, unter welchen eine beliebige Auswahl getroffen werden kann: 


a. Treis mg AC un Preis vice Ho" 
2 Mk. Pf. Mk. Pf. A Mk. Pf. Mk. Pf. 
1. Nobinſon Erufos. Nach Defos nen bearbeitet von G. Menſch — 20. — 60. 54. Die dumme Kiſel. Der Drache von Eßlingen. Bwei S 
2/4. Bobinfon der Jüngere. Von Joachim H. Campe — 60. 1. — Erzählungen von Franz Gonn e 
5/6. Hullivers Heifen in unbekannte Länder von Jonathan 55/57. Die Nordpolfahrer. Eine lehrreiche Erzählung für die 
Swift. Beach. d, 8. Wernmnmnmuſu nenn — 40. — 80. reifere Ingend. Von Richard Roth . ..... — 60. 1. —. 
78. Des Dorfes Hofe. Erzählung für die reifere Jugend von 58. Ekternlos! Erzählung von Oskar Hö cer — 20. — 60. 
e e .. 40. — 80. 59. Schauſpiele für die Jugend von Clara Jäger 20. — 60. 
912. Märchen von Wilhelm Han ff .. 2 80. 1. 20. 60/62. Erzählungen aus der alten Welt von K. F. Hecker. 
13/14. Ausgewählte Fabeln von G. K. Pfef fel — 40. — 80. I. Odyſſeus von Ithaka. 60. 1. — 
15. Kleine Geſchichten von Ottilie Wildermn tg 20. — 60. 65/85. I. Achilles - 60. 1. — 
1618. Der rote Freibeuter von Cooper. Für die Jngend be- 66668. — „ — „ — III. Kleinere Erzählungen. = 60. 1. — 
arbeitet von E. Trautmann — 60. 1. — 6970. Der Jugend Fabelſchatz. Eine Auswahl der ſchönſten 
19. Harte Steine. Kater Murr. Bwei Erzählungen von Fabeln von Aefop, Curtmann, Gleim, Grimm, Hage 
Victor Blüthggen OR . 20. — 60. born, Lafontaine, Leſſing etc. von Rektor Werther — 40. — 80. 
20. Hoffart und Demut. Erzählung von Gap, Höcker 20. — 60. 71. „Onkel Toms Hütte“ oder „Schwarz und Weis“. 
21123. Keben und Thaten des Ritters Don Quichotte. Von Ler- Nach Beecher-Stowe für die deutſche Jugend bear- 
vantes. Bearbeitet von K. Sei fart — 60. 1. — beitet von A. H. Cogo wii e 20. — 60. 
24/97, Der Waldläufer von Gabriel Ferry. Für die Iugend 72/74. Roſamunde Haneoder Diebefangenen imSt.Sames- 
bearbeitet von E. Trautmann. » 2 2 22 220.080. 1. 20. Palaſt von Mary und Catherine Lee. Für die 
28029. Ausgewählte Erzählungen von K. J. G. Walther — 40. — 80. dentſche Ingend bearbeitet von Margareta Hamann. — 60. 1. — 
30. Ausgew. Fabeln und Gedichte von Chr. F. Gellert. — 20. — 60. 75/76. Japhet, der feinen Vater ſucht. Nach Kapitän Marryat 
31/64. Kederſtrumpf⸗Geſchichten von Cooper. Nen bearbeitet für die reifere Ingend bearbeitet von Gnſtav Höcker. — 40. — 80. 
von Guſtav Höcker. 77/80. Bolksmärden der Deutfhen von Muſäns. Für die 
I. Bb.: Der Wildtöter. Der letzte Mohikan — 80. 1. 20. reifere Jugend bearbeitet von Rektor Werther — 80. 1. 20. 
35088. — „ — II. Bd.: Der Pfadfinder. Kederftrumpf. Der 81/84. Steuermann Ready, der neue Nobinſon oder „Der 
Wide!!! Tr — 80. 1. 20. Schiffbruch des Paciſie“ von Marryat, Für die Ingend 
39. Märchen von Tniſe Pichler — 20. — 60. bearbeitet von Guſtav Hö cher, — 80. 1. 20. 
40/43. Der Tyrann der Holdſüſte oder Per Krämer von Cape 85/87. Prärievogel von Charles Anguſt Murray. Für die 
Koaft. Erzählungen ans dem Leben der Negerſtämme des deutſche Ingend bearbeitet von Oskar Höcker — 60. 1. — 
weſtlichen Afrika. Von Oskar Höcherr — 80. 1. 20. 88/90. Stankeys Reiſe durch den dunſteln Weltteil. Für die 
44. Der Weberhannes. Purchgebrannt! Bwei Erzählungen Ingend bearbeitet von Rich. Roth — 60. 1. 
Don ann EE — 20. — 60. 91198, Die ſchönſten Märchen aus Tauſend und eine Nacht. 
45. Mein Bruder und ich. Erzählung nach dem Engl. von Ausgew. u. bearb. von Fr. Wer nen — 60. 1. — 
Adelheid Wildermnt hh — 20. — 60. 94. Geſchichten aus der Schweiz von Jakob Eren. . = 20. — 60. 
46448. Das Geheimnis des Schreitztiſchs. Erzählung von Sfa- 95/97. Der Waldteuſel. Erzählung ans dem Urwalde Hentukys, 
belles ag 8 60. 1. — Nach Dr. Bird nen für die Jugend bearbeitet von 
49. Die Meuterer auf Pitcairn. Im bunten Haufe. Bwei Gua err — 60. 1. — 
Erzählungen von Clava Jäger — 20. — 60. 98100. Conanchet, der Häuptling der Naraganſetts von 
5051. Neue Märchen und Sagen. Von Julie Dungern . — 40. — 80. Cooper. Bearbeitet von Guſtav Höher — 60. 1. — 
52. Die jungen Tebensretter. Bwei Erzählungen n. d. Franz. 1011104. Schwab's Peutſche Volſis bücher I. Für die Zngend v. R. Berg — 80. 1. 20. 
d. Mad. de Bawr von C. Michael — 20. — 60. 105/108, D „ D II. „ a „ „ „ — 80. 1. 20. 
53. Charkes Pickens, genannt Noz. Ein Lebensbild von Ifa- 1091110, Anderſen's Ausgewählte Märchen bearbeitet von Rektor 5 
bann enn 8 — 20. — 60. Werther JJ — 40. — 80. 


Jedes der oben angezeigten Bücher enthält je nach dem Umfange 2 bis 6 Bilder und iſt einzeln zu den beigeſetzten Preiſen zu haben. 


Für Geſterreich berechnen ſich obige Preiſe wie folgt: 20 Pf. = 12 kr., 40 Pf. - 24 kr., 60 Pf. 36 kr., 80 Pf. = 48 kr., 1 Mk. = 60 kr., 1 Mk. 20 Pf. 72 kr. 
Für die Schweiz: 20 Pf. = 30 Ci3., 40 Pf. 55 Cts., 60 Pf. = 80 Cts., 80 Pf. 1 Frs. 10 Cts., 1 Mark- 1 Frs. 35 Ets., 1 Mark 20 Pf. = 1 Frs. 60 Cts. 

Vorrüthig in den meiſten Buchhandlungen. Wo ſich keine Buchhandlung befindet, wende man ſich an die nächſigelegene oder an die 
Verlogsbuchhandlung Gebrüder Kröner in Stuttgart. — Die Verſendung der Bücher nach auswärts erfolgt entweder unter Poſtnachnahme oder 
gegen vorherige frankirte Einſendung des Betrags. Wo letzteres vorgezogen wird, wolle man auch den Betrag für die Frankatur des Packets und 
zwar bei Beſtellungen bis zu 8 gehefteten oder 4 gebundenen Bänden 20 Pfennig (Oeſterreich 12 kr., Schweiz 30 Cts.), darüber hinaus 50 Pfennig 
(Oeſterreich 30 kr., Schweiz 70 Cts.) beifügen. Kleinere Beträge werden am bequemſten in Briefmarken eingeſendet. 


Im gleichen Verlage erſchienen die nachſtehenden, beſonders zu Gefhenken für Frauen und Töchter geeigneten Bücher von 


Ottilie Milder muth: 


h aus dem Sande. Erzählungen. Preis ſchön gebunden M. 5. — Aus dem Frauenleben. Bwei Bände. Preis ſchön gebunden M. 8. — 
Ka 


u Tageslicht. Bilder ans der Wirklichkeit. Preis ſchön gebunden Hl, 5. — Milder und Heſchichten aus Schwaben. 2 Hände. Preis ſchön gebunden A. 8. — 
Tebenskräthſel, gelöſte und ungelöſte. Preis ſchön gebunden M. 5. — Die Heimat der Frau. Erzählungen. Preis ſchön gebunden II. 5. — 
Zur Dämmerſtunde. Erzählungen. Preis ſchön gebunden . 5. — Sonntag Nachmiktage Daheim. Betrachtungen. Nach dem Engliſchen. Preis ſchön 
Beim Lampenlicht. Erzählungen. Preis ſchön gebunden M. 5. — ebunden M. 3. 50 


Auguſte. Ein Lebensbild. Preis ſchön gebunden M. 2. 80. Mein Klederbuch. Gedichte. Preis ſchön gebunden A. 5. — 
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Ottilie Wilder muth's unübertreffliche Schriften für die Jugend: 
Jugendgabe. Mit 6 farbigen Bildern. (Für das Alter von 10—15 Jahren.) Aus Schloß und Hütte. Mit 6 farbigen Bildern, (Für das Alter von 8—12 Jahren.) 
Stindergruß. Mit 6 Stahlſtichen. (Für das Alter von 8—12 Jahren.) Aus Nord und Süd. Mit 6 farbigen Bildern. (Für das Alter von 10—15 Jahren.) 
Von rel und Thal. Mit 6 Stahlſtichen. (Für das Alter von 10 —15 Jahren.) Aus der Kinderwelt. Mit 6 Bildern von Oskar Pletſch. (Für das Alter von 
Für Freiſtunden. Mit 6 farbigen Bildern. (Für das Alter von 10—15 Jahren.) 5-10 Jahren.) ? 
8 — Jedes dieſer Rücher Koftet in ſchönem Einband M. 4. 50. 

Die Jugendſchriften der Frau Ottilie Wildermuth And ferner in einer Billigen Volksausgabe zu haben, von welcher bis jetzt 16 Bändchen vorliegen. — 
en enthält 2—3 Erzählungen mit 4 Abbikdungen in Holzſchnitt — in hübſchem farbigem Amſchlag. = Preis für jedes Rändchen 75 F. 


we 
Jedes Bändch 


Als ein ganz beſonders ſchönes Feſtgeſchenk für Knaben und Mädchen verſchiedener Altersſtufen wird empfohlen: 


Wildermuth's Jugendgarten, 


welcher auch in dieſem Jahre wieder mil einer Fülle anziehender Erzählungen und belehrender Aufſätze, ſowie der ſchönſten Bilder erſchien. Der 

ſtattliche, umfangreiche Band gewährt den Kindern eines Hauſes während des ganzen Jahres die mannigfachſte Anregung und Unterhaltung. Die 
Auswahl des Inhalts iſt mit Rückſicht auf die ſittliche und geiſtige Veredlung der Jugend aufs Sorgfältigſte vorgenommen. 

— Preis des Bandes: Hübſch cartonnirt in farbigem Amſchlag M. 6. —, in glänzendem Seinwanddand mit Golddruck N. 6. 75.— 


Druck von Gebrüder Kröner in Stuttgart. 


